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VI EINLEITUNd.

2373 ( 1113 ) sein hus . 2378 ( 1115 ) in Etzeln lant . 2506 ( 1189 ) man hiez ez .
2652 ( 1257 ) mit eren von hinne scheiden . 3126 ( 1488 ) ie wurden . 3240 ( 1540 )
do brast . 3473,8 ( 1660 ) nachtzelle . 3602 ( 1731 ) beliben tot . 3808 ( 1839 )
Uote diu gar unhere . 3918,13 ( 1901 ) dise mære . 4218 ( 2005 ) daz swert des

tages . 4142 ( 2017 ) magen statt manege . 4143 ( 2018 ) ane schulde .

4148 ( 2020 ) ich irz. 4184 ( 2043 ) si wol daz . 4218 ( 2058 ) er machet si weinen .
4227 ( 2063 ) die er bi im. 4241 ( 2074 ) do genam . 4272 ( 2088 ) wol do.
4301 ( 2099 ) und niemen uf in iht achte . Mit 4303 ( 2100 ) zοrt die Hand -

Schriſt aeñ .

Es ergibt sich aus diesen Auslese , duss eine vollständige Fengleichung
fun unsern Zibech fast dibenflussig ist .

8 ) P Bruchstüuch des Herrn von Aufsess , I119 - —1594 , gedruobt
duroch von der Hagen en den Monatsberichten der Berliner Aba -

demie , 1853 .

9) A die Hohenems - Munchner Handschriſt , dièe den gemeinen Teæt

mit vielen neuen Aenderungen enthdlt .

§. 2. Die Ausgaben .

I ) Godmer ) Chriemhilden Rache und die Klage , zwey Heldengedichte
aus dem schwebischen Zeitpuncte . Zürch 1757 . 4. §S. 142 - 240 Seht die

Klage nach C.

2) Müller , Sammlung deutscher Gedichte aus dem XII . , XIII . , XIV .

jahrhundert . I , 1784 . 4. S. 118 - 152 naον Ddodmer .

3 ) Das NMibelungenlied , critische Ausgabe des UVrntemœtes dunch Fr . H.

von den Hagen . Berlin 1810 . 4. Jeli Konntèe diese Ausgabe min nicht

verschaſfen . Vs scheint , dass sié den Bodmer ' schen Abdruch viο,,e eolt

mẽt einiger Beruchsichitigung von D,. Die spdteren Ausgaben des Lieds

dureh von der Hagen enthalten dièe Klage miolit .

4) Lachmann , der Nibelunge Noth und die Klage . Berlin 1826 . 4. 1841 .

1851 . 8. Diese verbreitetstèe Ausgabèe gibt den Teat von Amit Verbesserung
der dgsten Fehiler und mit den Lesarten des gemeinen Teœtes : eine voll -

tdndige Sammlung der Varianten ist enihialten in den Schrift : Zu den

Fibelungen und zur Klage , Anmerkungen von Karl Lachmann . Berlin 1836 .

5) Vollmer , der Nibelunge Not und die Klage . Leipzig 1843 . 8.

Sie gibt ebenfalls den Teat nach A , berilit aben duf einer neuen , sorg -
Flltigen Vergleichung der Handschrijft .

6) Lassberg , Liedersaal . vierter Band 1821 , seit dem Jaht 1846

unten dem Titel : das Lied den NMibelunge . S . Gallen . Konstane , im

Buchhandel . 8. Is ist ein getreuen Abdrucbh von C.

7) Die Klage sammt Sigenot und Eggenliet . Mit Einleitung und

Wörterbuch von Schönhuth . Tübingen , Osiander 1839 , 12 . ; 9ibt den

Teæt von Cnach dem Abdrucb in 6) .
8) Die Klage , Schlussgesang des Nibelungenlieds in den alten voll -

endeten Gestalt ; durch Vn . H. von der Hagen . Berlin 1852 . 8. Vs ist
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EINxLETrUNG. VII

dern Teat von C, mit einer Hinleitung : Geschichtée und Bedeutung des

Mibelungenliedes .
Es gibt also uon den Klage nun Ausgaben die von A, odern dièe von G

ausgehen : Veine , dièe den gemeinen Teat æu Grund legt . Die von A aus -

gehenden sind von vornherein unbrauehbar , uenn man A mit uns fün den

abgeleltetsten schlechtesten Teœt erbennt . Die von Causgeſienden begnugen
sich mit einem getreuen Abdruob der Handschiyt ; nun 8 gefit etibas
weiter . nsere Ausgabè ist die erste Fritischè auf der Grundlage
von Ca .

§. 3. Verhältniss der Texte .

Die beste allen Handschriſten , von denen ꝛb0¹ Kundeé haben , àwar die

verlorene , aus abeleoher a abgeschinieben ist . a gibt nicſit selten allein das

Richtige gegen allè andern Ununden . Z . B . 247 eines fun einen . 1535
zen Fuin in sinen . 2589 alle . 4247 selbe . 446 vliezenden , das Für den
Vers notluuendig ist , a gegen C, hien von B bestdtigt . 3543 haben alle

das falschièe ban fun das allein mielitige das in a. 3902 weist auf eine
verlorenè Stellè des alten Liedes , in welchen gesagt uaν , dadss beim Tod

Stegfrieds viele ausrigen , „ da ist mein Vater gestorben “ . Nur dureh .
die Lesart sprächens vo a auh˙d die Stelle verstàndlich ; nach allen
andern muss einè gane unpdssende Unterbrechung den Rede des Niedlens

angenommen werden . 2405 durch krämen .

Andererseits hat a mit C aquñfallende Vehlen gemein . J . B . 366
Die heten mit gebender hende Ezelen bräht derzuo Stdtt des richitigen in N
die hete — Ezele . Beide aben 263 einen unverstͤndlichen Teat , der
nur denel einen ausgefullenen Vers bedreiflich uird . Beide haben 20
die Glosse latine , heide seteen 49 stait des richtigen von siner N die Glosse
von ander liute . Zar veribinſt Lachmann dié Lesart von N und ꝛbdl
lesen von einer übermuot . Aber gerade der ꝛbeltere Teat von C æeigt , dass
siner richtig ist . Siegfried ſiel , ueil en die Gefalir verdolitetèe und nicht
bedachte , dass es Leutè gibt , die ohne Gnund hassen . Da dieser Gedanbe
nielit rechit geschiclet ausgednuicbt ist und die Stellè So du¹fꝗeefuet ierden
konnte , als oο Siegfried es geuuesen sei , den Andere im Lebermutſi hadsste ,
Sο mird 53 erldutert : des entet Sivrit idoch niht ; iesS ntschuldigung
iot unbegreiflich , iwenn niolit 49 vorhengeht von siner übermuot . Beide

Handoschiniften haben ferner 3104 an dem villen gegen das Metrum fun alsò N.
Eine erldutennde Glossè ist forner anderstunt 998 , diessmal aber mun in C.
Für eine ebensolchè Glosse hielt ich 3081 ir herren v0r harnasch ; denn es
scheint , duass Gotlinde , ibenn sie sal , dass dièe Knappen die Nustung
Hudegers bracliten , uben den traurigen Inhalt ihiner Botsohaft nichit Janger
im Auuelfel sein konnièe : ich ' hube dahen ir herren mit N gestriochen ; aber

Freilich , sie sah doch das Pferd , und 3707 uurd ebenso het Brünhilde

gemeldet , dass die Boten die Rustumgen den Konige bringen , und die

Königin sielit darin nichts Auſfallendes . Beide haben 1804 zorn muste
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